
Elemente der Mineralogie

Naumann, Carl Friedrich

Leipzig, 1901

§. 172. Klastische Gesteine

urn:nbn:de:hbz:466:1-84232

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-84232


Besondere Lagerstätten der Mineralien . 353

Kalkstein , Kalktuff, Kreide u . s . w . ) , Dolomit , Anhydrit , Gyps , Phosphorit , Quarzit,
Kieselschiefer, Hornstein u . a. kieselige Massen , Erzgesteine , wie Rotheisen , Braun¬
eisen , Eisenoolith , Bohnerz , Eisenspath , Magneteisen . Als Anhang die zwar nicht
krystallinischen , aber auch nicht klastischen Kohlengesteine , wie Anthracit , Steinkohle,
Braunkohle, Torf, auch Brandschiefer .

§ 172 . Klastische Gesteine. Sie bestehen vorwiegend aus Material, wel¬
ches von der Zertrümmerung bereits präexistirender fester Gesteine oder von der
Zerkleinerung des Ergussmaterials vulkanischer Eruptionen herstammt . Die in
diesen Gesteinen vorkommenden Mineralien befinden sich daher nicht mehr auf

primärer sondern auf secundärer Lagerstätte . Das Medium , in welchem der frag-
mentare Detritus zusammengeführt wurde und dessen Sedimentirung erfolgte , ist
meist das Wasser , bisweilen die Luft.

Hauptsächliche Vertreter sind als Glieder der Sedimentärformationen die Conglo-
merate , Breccien und Tuffe der Eruptivgesteine (z . B . von Granit , Porphyr , Diabas,
Trachyt, Bimsstein , Basalt , der gröbere und feinere Vulkanschutt ) , Breccien und Con-
glomerate von Quarzit, Kalkstein , Feuerstein ; polygene , d . h . aus sehr abweichendem
klastischem Gesteinsmaterial bestehende Conglomerate ; ferner namentlich Sandsteine ,
Sande , Grauwacke , Thonschiefer , Seliieferthon , Kaolin, Thon, Lehm , Löss , Mergel.

§ 173 . Besondere Lagerstätten der Mineralien . Dieselben sind nach
Form , Ausdehnung, Mineralgehalt und Entstehung sehr verschiedenartig und lassen
sich zur Hauptsache unter folgenden Kategorieen unterbringen :

1 . Lager . Parallelmassen von abweichendem Mineralgehalt, welche in der
Regel in den Verband eines geschichteten Gesteins auf übereinstimmende Weise
mit gleicher Richtung der Ausdehnung eingeschaltet, auch oberflächlich ausgebreitet
sind. Besitzen dieselben grössere Dimensionen, so fällt ihr Material ebenfalls schon
unter den Begriff des Gesteins . Die Lager werden bald lediglich aus nichtmetal¬
lischen Substanzen zusammengesetzt , z . B . Kalkstein- , Gyps - , Quarzitlager , bald
fast gänzlich aus metallhaltigen Substanzen , z . B . Lager von Brauneisenstein,
Sphärosiderit, Magnetit , Kiesen , bald aus einer Mengung beider , z . B . Gold oder
Platin führende Sandlager . Die beiden letzteren Gruppen heissen auch Erzlager ,
sofern unter Erz diejenigen Mineralien verstanden werden , welche vermöge ihrer
Natur und ihres Vorkommens eine technische Darstellung von nützlichen schweren
Metallen mit Vortheil gestatten 1).

Lager, welche aus einem technisch nutzbaren Material bestehen , heissen auch
wohl Flötze , z . B . Kalkstein- , Steinkohlen- , Sphärosiderit- , Kupferschieferflütz.
— Die Bildung der Lager scheint im Allgemeinen , abgesehen von den besonderen
Fällen , wo in ihnen Umwandlungsproducte vorliegen, unter ähnlichen Verhältnissen
erfolgt zu sein , unter denen auch die darunter und darüber befindlichen Schichten
gebildet wurden . Den typischen Lagern fehlt die bei den Gängen vorkommende
symmetrische Zusammensetzung gänzlich.

1 ) Ueber Erzlagerstätten im Allgemeinen s . B. v . Cotta , Die Lehre von d . Erzlagerst. 2 . Aufl.
2 Bde . Freiberg 1839— 61 ; Grimm , Die Lagerstätten d . nutzbaren Mineralien , Prag 1869 ; v . Grod-
deek , Die Lehre von d . Lagerstätten d . Erze , Leipzig 1 879 ; Sandberger, Untersuchungenüber Erz¬
gänge ,

"Wiesbaden , 1 . Heft 1882 , 2 . Heft 1 883 ; Stelzner, Zeitschr . d . deutschen geolog . Gesellscli.
XXXI . 1879 . 644 ; Die Lateralsecretionstheorie und ihre Bedeutung für das Pfibramer Ganggebiet .
Freiberg 1889 ; B . Beek , Lehre von den Erzlagerstätten, Berlin 1901 .
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